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Sprechstunden

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Donnerstag, 26. September 2019, 18:00 Uhr, statt.

Bgm. Franz Stefan Karlinger (SPÖ)
Referent für Personalwesen, Rechts- und 
Kulturangelegenheiten sowie Stadtmarketing.
Täglich von 8-11 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung, 07223 | 821 81-113 oder -117
bgm@enns.ooe.gv.at

2. Vzbgm. Ing. Manfred Voglsam (ÖVP)
Referent für Bauangelegenheiten,
Straßen und Verkehr.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0660 | 31 88 832
manfred.voglsam@liwest.at

1. Vzbgm. DI Markus Scherzinger (SPÖ)
Referent für Finanzwesen sowie 
Jugend- und Sportangelegenheiten. 
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0664 | 61 55 072
markus.scherzinger@gmx.at

STRin Rita Sengseis-Spindler (ÖVP)
Referentin für Tourismus, Handel- und Gewerbe 
sowie Wirtschafts- und Marktangelegenheiten. 
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0699 | 127 33 926
rita@sengseis.at

STR Ing. Rudolf Höfler (ÖVP)
Referent für örtliche Raumplanung sowie 
Land- und Forstwirtschaft.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0664 | 25 25 288
rudolf.hoefler@promakler.at

STRin Marieluise Metlagel (SPÖ)
Referentin für Sozial- und Gesundheitswesen so-
wie für Familien-, Kinder-, Senioren- und Integra-
tionsangelegenheiten.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0699 | 114 02 353
m.metlagel@enns.ooe.gv.at

STR Michael Reichhardt (GRÜNE)
Referent für Umweltschutz, Energie, Naturschutz 
und Naherholungsflächen, Wasser- und 
Kanal- sowie Abfallangelegenheiten.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0664 | 38 68 186, 
michael.reichhardt@gruene.at

3. Vzbgm.  DI Christian Dirnberger (FPÖ)
Referent für öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Wohnungsangelegenheiten, kommunale Ein-
richtungen und gemeindeeigene Objekte sowie 
Zivilschutz und Landesverteidigung.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0650 | 32 98 675 
christian_dirnberger@gmx.at

GR Stefan Bauer (SPÖ)
Fraktionsobmann der SPÖ
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung,
0676 | 6738302
stefan.bauer2@liwest.at 

GR Mag. Michael Grims (ÖVP)
Fraktionsobmann der ÖVP
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0664 | 82 98 216
michael.grims@liwest.at

GRin Sylvia Peters (FPÖ)
Fraktionsobfrau der FPÖ
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0699 | 17 11 38 69
sylviapeters@aon.at

STR Fritz Altmann (FPÖ)
Referent für Bildung und Kinderbetreuungsan-
gelegenheiten.
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0650 | 55 19 912
fritz.altmann@gmx.at

GRin Mag.a Gerda Reimann-Dorninger 
(GRÜNE)
Fraktionsobfrau der Grünen
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0699 | 194 47 124
gerda.reimann@liwest.at

GR Harald Lackner (NEOS)
Vertreter der NEOS im Gemeinderat
Jederzeit nach telefonischer Vereinbarung, 
0676 | 973 27 77
harald.lackner@neos-enns.net
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Die Urlaubszeit ist fast vorbei und 

wir blicken auf einen ereignis-

reichen Sommer zurück. Wunderba-

re Veranstaltungen haben wieder die 

lauen Abende bereichert und ein wei-

teres Highlight steht noch bevor: Es 

freut mich sehr, dass wir im heurigen 

Jahr zum ersten Mal ein klassisches 

Konzert am Ennser Hauptplatz anbie-

ten können – „cittamusica: Klassik & 

Genuss“ mit Spezialitäten der Ennser 

Bauernschaft bildet einen würdigen 

Abschluss der heurigen Sommersai-

son (s. S. 13).

Auch für unsere Kinder hatte der Som-

mer einiges zu bieten. Spannende 

Abenteuer konnte man beim Ennser 

Ferienspiel erleben und die Nachmit-

tagsbetreuung in der Volksschule sorg-

te für aufregende Stunden.

Um die Spielplätze für unsere Kinder 

optimal und modern gestalten zu kön-

nen, wurde ein eigener Arbeitskreis 

gegründet. Kürzlich erfolgte in diesem 

Gremium die Präsentation eines Kon-

zepts zur Bestandsaufnahme und Er-

stellung eines Maßnahmenplans. Mir 

ist eine fachliche Begleitung der Mit-

glieder des Arbeitskreises sehr wichtig. 

So können nun gemeinsam mit Exper-

ten für jeden Spielplatz zielführende 

Ergänzungen bzw. Änderungen erar-

beitet werden.

Das Straßenbauprogramm 2019 läuft 

im Herbst auf Hochtouren: Beschäf-

tigen werden uns die Sanierung der 

Ennshafenstraße, der Groller-Straße 

oder die Hangsicherung Reintal, um 

nur einige Beispiele zu nennen. Auch 

die Wasserleitungssanierungen wer-

den fortgeführt, u.a. steht der Bahn-

hofweg am Programm. Die Kanalsa-

nierung am Ennsberg wird in den 

nächsten Wochen abgeschlossen.

Die kommenden Monate stehen au-

ßerdem wieder ganz im Zeichen der 

Kultur. Mit der Veranstaltung „Sommer 

Werk out – Musi trifft Sport“, am 14. 

September im Ennswerk, wird der Rei-

gen außergewöhnlicher Veranstaltun-

gen im Ennser Kulturherbst eröffnet.

Noch ein weiteres wichtiges Thema 

wird uns im heurigen Herbst beglei-

ten. Am 29. September findet in Ös-

terreich die 27. Nationalratswahl statt. 

Im Mittelteil dieser Zeitung finden Sie 

wie gewohnt die Wahlbeilage, die alle 

notwendigen Informationen hierzu ent-

hält.

Abschließend möchte ich Sie ersu-

chen, durch die Abgabe Ihrer Stimme 

an diesem – für unser Land so wichti-

gen – demokratischen Entscheidungs-

prozess mitzuwirken.

Bürgermeistereditorial

Liebe Ennserin, lieber Ennser!

Franz Stefan Karlinger
Bürgermeister

Ihr
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BÜRGERSERVICE Wichtige Termine
Alkoholberatung: 
Dr. Karl-Renner-Str. 31, 4470 Enns
Beratung: nach telefonischer Vereinbarung
Gruppe: 19:00 Uhr (nur nach Vorgespräch)
Termine: 12.09., 26.09., 10.10., 24.10.19
Informationen: Christian Mühlberger 
0664/60072 89552

Erste anwaltliche Auskunft:
Stadtamt Enns, 1. Stock, 14:00-16:00 Uhr
Es wird gebeten, sich bis spätestens 
15:00 Uhr einzufinden.

Die nächsten Termine:
13.09.2019, 11.10.2019 

Verein ChronischKrank:
Kirchenplatz 3, 1. Stock, 4470 Enns
Beratung: Di.: 11:00-17:00 Uhr (auch tele-
fonisch) - Terminreservierung erforderlich!
Telefonnummer: 07223/82667
kontakt@chronischkrank.at
www.chronischkrank.at

Visitendienst: 		  00:00 bis 24:00 - Erreichbarkeit Rotes Kreuz 0732/141 
Ordinationsdienst: 	 09:00 bis 12:00 und 17:30 bis 18:30 (keine Anmeldung erforderlich!!)

HAUSÄRZTLICHERNOTDIENST Wochenende & Feiertage 

Bürgerservice

AUGUST 2019

24.	 Dr. Rinnerberger Andreas 	 Kathrein-Straße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840
25. 	 Dr. Keiler Barbara 	 Erlenstraße 21 	 4481 Asten 	 07224/66272
31.	 Dr. Baumgartner Johannes 	 Linzer Straße 15 	 4490 St.Florian 	 07224/8668

SEPTEMBER 2019

01.	 Dr. Auzinger Raimund 	 Riederstraße 1 	 4407 Dietach 	 07252/38840
07. 	 Dr. Rinnerberger Andreas 	 Kathrein-Straße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840
08.	 Dr. Schneitler/Winkler OEG 	 Kathrein-Straße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840
14.	 Dr. Jamak Jasmina 	 Hargelsbergerstraße 2 	 4484 Kronstorf 	 07225/8498
15.	 Dr. Bichler Christina 	 Olivenweg 12 	 4481 Asten 	 07224/66120
21.	 Dr. Keiler Barbara 	 Erlenstraße 21 	 4481 Asten 	 07224/66272
22.	 MR Dr. Straßmayr Leopold 	 Wienerstraße 2 	 4490 St. Florian 	 07224/8909
28.	 Dr. Jamak Jasmina 	 Hargelsbergerstraße 2 	 4484 Kronstorf 	 07225/8498
29.	 Dr. Rinnerberger Andreas 	 Kathrein-Straße 19 	 4470 Enns 	 07223/84840

Die Ärztenotdienste für das nächste Quartal waren zu Redaktionsschluss leider noch nicht bekannt. Bitte 
entnehmen Sie diese unserer Homepage (www.enns.at), der Amtstafel oder informieren Sie sich in der Bür-
gerservicestelle der Stadtgemeinde Enns (07223/82181-124).

erlebnis
freibad
STADT

SEIT 1212

Födermayr-Straße 4
4470 Enns

07223 / 82181 - 232 od. - 259
office@enns.ooe.gv.at

Öffnungszeiten von 1. Mai bis Anfang September
Montag - Freitag	 10:00 - 19:30 Uhr
Samstag, Sonn- & Feiertag	 09:00 - 19:30 Uhr
Juni & Juli 	 täglich bis 20:30 Uhr
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Zünftig gefeiert wurde dann auch im 
Hof des Stadtamts mit Begleitung 

der Ennser Stadtkapelle. Bürgermeis-
ter Franz Stefan Karlinger stand für 
viele persönliche Gespräche zur Verfü-
gung und informierte über die laufen-
den Projekte.

Zahlreiche Besucher*innen nutzten 
die Gelegenheit zu kostenlosen Füh-
rungen im Museum Lauriacum. Bei 
einem spannenden Vortrag berichtete 
GF Max Homolka über cittaslow und 
die Tätigkeiten der Tourismus- & Stadt-
marketing Enns GmbH. Im Innenhof 
des Museums konnte man außerdem 
Neues über die Aktivitäten in den Be-

reichen Gesunde Gemeinde, Fair Trade 
sowie Umwelt erfahren und eine ge-
sunde Stärkung am Stand des Kneipp 
Activ Clubs-Enns zu sich nehmen. 

Für die Unterhaltung der kleinsten 
Gäste sorgte das Team des Bunten 
Kreises. Die Gäste durften sich auch 
über tolle Preise beim Glücksrad der 
Fa. Kelag freuen.
Die Ortstelle des Roten Kreuzes nutzte 
den Tag der offenen Tür ebenfalls und 
präsentierte die renovierten und aus-
gebauten Räumlichkeiten.

Der Stadtturm lud zu einer Erkundung 
mit ganz besonderen Geschichten, die 
von den Ennser Stadtführer*innen er-
zählt wurden. 

Auch die Abkühlung kam nicht zu kurz, 
denn das Ennser Freibad wartete bei 
freiem Eintritt auf seine Gäste.

Genussvoll anders, cittaslow
Zwölf Jahre ist es bereits her, dass 
Enns zur ersten cittaslow Österreichs 
ernannt wurde. Und dieser Geburtstag 
wurde natürlich ebenfalls gebührlich 
geehrt. Die wunderbare Geburtstags-
torte wurde von der Café-Konditorei 
Hofer produziert und schmeckte allen 
Gästen.

News

Bürgermeister Franz Stefan Karlinger lud alle Ennser*innen zum Tag der offenen Tür der Stadtge-
meinde und zum gemeinsamen Feiern des 12. cittaslow-Geburtstags ein. 

Sommerstimmung und viel gute Laune beim 
Tag der offenen Tür 
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Bürgermeister Franz Stefan Karlinger ver-
teilte fleißig Würstel

Vizebürgermeister DI Markus Scherzinger, Bürgermeister Franz Stefan Karlinger, GF TSE 
Max Homolka, Konditorei-Hofer-Konditormeister Sigi Unger und GR Stefan Bauer beim 
Anschneiden der cittaslow-Geburtstagstorte

Die Kinderführung im Museum Lauriacum 
war sehr beliebt

Tolle Gewinne gab es beim Glücksrad der 
Fa. Kelag
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News

700 Laufmeter 
Bienenweide 

für Enns
Die Blühstreifen können sich 

sehen lassen! 

Auf 50 lfm im Schlosspark, 45 lfm 
in der Lorcher Straße, 225 lfm 

Am Waldrand und 345 lfm Am Damm 
sind wunderschöne Blumenwiesen als 
Nahrungsinseln und Lebensräume für 
Wild- und Honigbienen sowie andere 
blütenbestäubende Insekten entstan-
den.

Fakten & Wissenswertes rund um das 
Ennser Primärversorgungszentrum

In den letzten beiden Gemeindezei-
tungen haben wir die Zusammen-

setzung der Ärzteschaft beschrieben; 
wie wir somit erfolgreich gegen die 
Schließung von Kassenstellen ohne 
Nachfolger ankämpfen konnten, wel-
che Gesundheitsberufe noch in der 
Primärversorgung angesiedelt sind 
und wie die Vernetzung mit anderen 
Stellen funktioniert. 
Aus gegebenem Anlass ein Kommen-
tar zu Pressemeldungen:
Leider gibt es einige wenige, die sich 
beschweren, vor allem bei unseren 
Damen am Schalter, die sehr bemüht 
sind, alle Termine (dringende und 
schon länger vereinbarte) unterzubrin-
gen. Es erschienen Artikel, die die tat-
sächlichen Abläufe falsch darstellten. 
Das tut dem ganzen Team weh, das 
sich täglich bemüht, das Beste zu ge-
ben.

Bitte unterstützen Sie uns. Wir wis-
sen, dass viele Patient*innen sehr 
zufrieden sind. Wir haben in Enns eine 
funktionierende Versorgung. Immer 
mehr Patient*innen haben keinen 
Hausarzt mehr oder keinen Arzt im Ort. 
Sie als Ennser Patient*in können für 
die nächsten Jahrzehnte sicher sein, 
dass eine umfassende Versorgung im 
Ort garantiert ist – und dies barriere-
frei, auf kurzem Weg und Leistungen, 
die Sie an anderen Orten nur schwer 
bekommen, ohne Zusatzkosten – das 
funktioniert nirgends so wie bei uns. 
Bitte unterstützen Sie uns, indem Sie 
auch Zufriedenheit aussprechen, den 
Mitarbeiter*innen direkt oder auch in 
den Medien. Das hilft, das Projekt wei-
terzuführen und weiter zu verbessern.

Die Umstellung auf ein Terminsystem 
war schwierig. Damit so ein großes 

Team aber effizient arbeiten kann, be-
nötigen wir IHRE Hilfe.
Es gibt Termine für geplante Untersu-
chungen und Besprechungen (auf-
grund der immer stärker wachsenden 
Anzahl an älteren Mitbürger*innen, 
wird dieser „Teil“ immer mehr). Diese 
sind Richtzeiten, die wir natürlich mög-
lichst erfüllen wollen, aber manchmal 
wegen anderer, dringenderer Fälle 
nicht punktgenau können. Es gibt „Ein-
schubtermine“, denn akute Erkrankun-
gen kann man nicht planen („Herz-
infarkt geht vor Schnupfen“!). Dafür 
ersuchen wir Sie um Ihr Verständnis, 
denn auch Sie möchten bestimmt 
nicht stundenlang krank im Wartezim-
mer ausharren, was früher in unseren 
alten Praxen leider durchaus üblich 
war.

Das Team der Ennser Hausärzte

Enns bekommt eine Hunde-
freilauffläche

Die Stadtgemeinde Enns verwirklicht ein großes Anliegen der 
Ennser Hundehalter*innen. Auf einer eingezäunten Fläche von 
ca. 1.600 m2 dürfen Fellnasen künftig ohne Leine und Beißkorb 

nach Herzenslust spielen und herumtollen. 

Dazu wird ein Teilstück im Bereich 
des Geologieparks adaptiert. Die 

Hundewiese wird so angelegt, dass 
die Begehbarkeit der Nachbildung 
des Enns-Flusses erhalten bleibt. Au-

ßerdem wurde bei der Planung darauf 
geachtet, dass die Benutzbarkeit der 
Müllsammelinsel und die Sichtweiten 
im Kreuzungsbereich Reintalgasse 
– Zeltwegstraße nicht beeinträchtigt 
werden.

„In der Stadt ist es kaum möglich, 
Hunde frei laufen zu lassen. Es ist 
mir daher ein großes Anliegen, an-
genehme Bedingungen für Ennser 
Tierhalter*innen und deren Vierbeiner 
zu schaffen“, freut sich Bürgermeister 
Franz Stefan Karlinger über das Pro-
jekt.Fo
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News

Schon seit geraumer Zeit wurde sei-
tens der Stadtgemeinde um die 

Genehmigung zur Durchführung der 
dritten und letzten Bauetappe ange-
sucht. Jetzt ist es soweit, das Vorhaben 
wurde bewilligt!

„Wir bemühen uns nun schon seit 
mehreren Jahren intensiv darum, die-
ses Großprojekt endlich abschließen 
zu können, um unseren Kindern ein 
Lernen in einer modernen, zeitgemä-
ßen Schule zu ermöglichen. Ich freue 
mich, dass nun die Finanzierung mit 
Unterstützung des Landes Oberöster-
reich gesichert ist. Vom zuständigen 

Bildungsressort des Landes OÖ wer-
den ab dem Jahr 2022 Finanzmittel 
in der Höhe von 952.000 Euro sowie 
vom Gemeindereferat 741.000 Euro 
zur Verfügung gestellt“, betont Bür-
germeister Franz Stefan Karlinger die 
Wichtigkeit der Sanierung.

In der Volksschule Enns wird der Unter-
richt in Regel- und Schwerpunktklas-
sen wie Musik, Integration und Sport 
abgehalten. 
Die Schulische Tagesbetreuung bietet 
für Eltern, die dies für ihr Kind benö-
tigen, zwei Formen an: die getrennte 
Form, bei der Unterricht und Freizeit 
hintereinander ablaufen und die ver-
schränkte Form, in der Lernphasen 
und Freizeitaktivitäten über den Tag 
verteilt sind. Ziel ist eine Anpassung 
des Tagesablaufs an den Bio-Rhyth-
mus der Schüler*innen.

Das wurde bereits umgesetzt:
•	 1. Bauetappe 2013: 
Aufstockung des nördlichen Klassen-

trakts und Zubau von drei Klassen. 
Kosten: € 2,4 Mio.

•	 2. Bauetappe 2014–2015: 
Sanierung und Adaptierung des Ge-
bäudes Kirchenplatz 2 und Schaffung 
eines Verbindungsgangs zur Volks-
schule. In dieser Bauetappe wurden 
vor allem Räumlichkeiten für die Be-
treuung am Nachmittag realisiert.

Die Sanierungsarbeiten erfolgten be-
hutsam unter strengsten Auflagen des 
Bundesdenkmalamts und wurden zeit-
gerecht zu Schulbeginn 2015 fertigge-
stellt.
Kosten: € 2,3 Mio.

Das liegt noch vor uns:
•	 3. Bauetappe: In dieser Etappe wird 
ab Sommer 2021 das Schulgebäude, 
Kirchenplatz 4, unter besonderer Be-
rücksichtigung von Freizeitgruppen-
räumen und Lernlandschaften saniert 
und umgestaltet.
Kosten: ca. € 5,3 Mio.

In der Ennser Volksschule wurden in den Jahren 2013–2015 umfangreiche Um- und Zubauarbeiten 
in zwei Etappen durchgeführt. Der Schwerpunkt lag vor allem in der Schaffung von Räumlichkeiten 

für die Ganztagsbetreuung.

Großprojekt Sanierung Ennser Volksschule

Resolution bezüglich Sanierung/Umbau/Erweiterung verabschiedet 
Ennser Zentrum für Betreuung und Pflege

Um die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten für einen Umbau und eine Erweiterung des Ennser 
Zentrums für Betreuung und Pflege voranzutreiben, wurde in der letzten Sitzung des Ennser 

Gemeinderats eine Resolution an die verantwortlichen Landes– und Bezirksstellen verabschiedet.

Darin wird seitens der Stadtge-
meinde Enns eine ehestmögliche 

Einleitung der Konzeptionierungs- und 
Planungsphase für den Umbau, die Sa-
nierung bzw. für die Erweiterung des Zen-
trums ersucht, um eine entsprechende 
Wohnsituation unter Berücksichtigung 
der notwendigen Bettenkapazitäten ra-
schestmöglich umsetzen zu können.

„Es ist mir ein großes Anliegen, dass 
für ältere oder pflegebedürftige Enn-
serinnen und Ennser im Bedarfsfall 
ein Betreuungs- oder Pflegeplatz zur 
Verfügung steht. Wir werden alles in 
unserer Macht Stehende unterneh-
men, um das Projekt so rasch wie 
möglich zu starten!“, betont Bürger-
meister Franz Stefan Karlinger.
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Matura einst (1969) und jetzt
Enns hat nicht nur das älteste Stadtrecht Österreichs (1212) sondern ist auch die Wiege der 

oberösterreichischen Gymnasien.

Jetzt ist Maturazeit – als Maturant 
des Akademischen Gymnasiums 

Linz-Spittelwiese im Jahre 1969 folgte 
ich, sowie ein Großteil der Maturan-
ten anderer humanistischer Gymnasi-
en dieses Jahrgangs, einer Einladung 
des Landeshauptmanns zur Feier des 
„Goldenen Maturajubiläums“ ins Lin-
zer Landhaus. 

Diese Feier wurde von unserer Landes-
hauptmann-Stellvertreterin Mag.a Chris-

tine Haberlander würdig gestaltet. Da-
mit war Enns in aller Munde und das 
allgemeine Interesse auf Enns gerich-
tet. Im Rahmen des Beisammenseins 
im Landhaus und dann im Klosterhof 
Linz habe ich dargelegt, dass nicht 
Linz, sondern Enns die Wiege der ober-
österreichischen Gymnasien im klassi-
schen Sinn ist. Hier gab es bereits um 
1478 eine Lateinschule und um 1545 
eine Landschaftsschule, welche in wei-
terer Folge nach Linz verlegt wurde, so-
dass das Akademische Gymnasium als 
ältestes Gymnasium seinen Ursprung 
nicht in Linz, sondern in Enns hat. 

Das hatte mir seinerzeit bei einer Jubi-
läumsfeier im Jahre 1993 der frühere 
Landeshauptmann von OÖ, Dr. Josef 
Ratzenböck (ebenfalls ein Absolvent 

dieser Schule), mit den Worten verra-
ten „Weißt eh, dass die Wurzeln dieses 
Gymnasiums in Enns liegen“. 

Damals hatte ich das nicht weiter 
verfolgt. Nun hat ja Enns seit einigen 
Jahren auch wieder ein Gymnasium. 
Wenige Ennser dürften wissen, dass 
es hier schon im 15. Jahrhundert eine 
ähnliche Einrichtung gegeben hat.

Von unseren 23 Maturantinnen und 
Maturanten (16 Knaben, 7 Mädchen, 
5 sind schon verstorben) aus dem Jah-
re 1969 (auf dem Foto sind noch sehr 
jugendliche, fast 70-Jährige zu sehen) 
ist aus allen „etwas geworden“.

Dr. Gerald Habersack, ehemaliger Gerichts-
vorsteher des Bezirksgerichts Enns 
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Park&Ride-Anlage am Bahnhof Enns 
kurz vor Fertigstellung

Die neue Park&Ride-Anlage am Ennser Bahnhof, mit 81 PKW- und mehr als 90 Fahrrad-
abstellplätzen, wird Ende August in Betrieb genommen.

Zurzeit werden noch Restarbeiten 
wie Fertigstellung der Lärmschutz-

wand Richtung Bahnsteig, Inbetrieb-
nahme der Beleuchtung, Inbetrieb-
nahme der E-Ladestation, Begrenzung 
der Bodenmarkierungen, etc. durchge-
führt.

Von den 81 PKW-Stellplätzen sind vier 
barrierefrei und zwei mit E-Ladestatio-
nen ausgestattet.
Die Stadtgemeinde ersucht um Ver-
ständnis dafür, dass die Parkflächen 
vor Abschluss dieser Arbeiten noch 
nicht benützt werden können.
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News

Mögliche gemeinsame Projekte 
und Vermarktungsmöglichkeiten 

wurden besprochen und eine künftige 
enge Zusammenarbeit beschlossen. 
Bürgermeister Franz Stefan Karlinger, 
der auch das Oberhaupt des cittaslow-
Austria-Netzwerks ist, betonte die 
Wichtigkeit des cittaslow-Gedankens 
in der heutigen Zeit und berichtete 
über Erfolge, die durch die Bündelung 
der Kräfte von Politik, Wirtschaft und 
Tourismus in Enns bereits erzielt wer-
den konnten. 

Im Zuge des Treffens wurde der „cit-
taslow best practice award“ 2019, in 
der Kategorie „Quality of Urban Life“, 
für das Projekt „Zeitgeist: Pop-up-
Stores in Enns“ an die TSE verliehen. 
Bürgermeister Franz Stefan Karlinger 
durfte stolz die Auszeichnung entge-

gennehmen.
Die Stadtgemeinde bedankt sich für 
die Gastfreundschaft, die konstrukti-

ven Gespräche sowie das spannende 
Rahmenprogramm und freut sich auf 
das nächste Treffen in Enns.

Marcus Martschitsch, Bürgermeister von Hartberg, lud am Montag, 22. Juli 2019, zu einem Treffen 
und Gedankenaustausch mit den cittaslow-Städten Enns und Salurn. 

Generalsekretär Pier Giorgio Oliveti reiste extra zu diesem Treffen aus Italien an.

Enns gewinnt cittaslow-Award
Preisverleihung und Gedankenaustausch in Hartberg

Bürgermeister Marcus Martschitsch (Hartberg), Pier Giorgio Oliveti (cittaslow-Generalse-
kretär), Bürgermeister Franz Stefan Karlinger, Bürgermeister Roland Lazzeri (Salurn)

Neue Leiterin in der öffentlichen Bibliothek
Mit Anfang Juli hat Elfi Rothmayer die Leitung der öffentlichen Ennser Bibliothek von 

Susanna Penz übernommen.

Elfi Rothmayer war 30 Jahre lang 
Buchhändlerin in Linz und ehren-

amtlich in der Bücherei Asten enga-
giert.

„Für Anfragen und Anregungen habe 
ich immer ein offenes Ohr. Selbstver-
ständlich wollen wir die bewährten Ver-
anstaltungen in der Bibliothek weiter-
führen; nach einer kleinen Pause wird 
es sicher im Frühjahr 2020 mit vielen 
neuen Ideen und Projekten losgehen. 
Die Vorlesereihen für die Kleinkinder 
und für Kinder ab 6 Jahren starten im 
Oktober wieder in den Bibliotheksräu-
men“, erzählt Elfi Rothmayer und freut 
sich auf viele nette Begegnungen mit 
den Menschen in Enns.

Die Stadtgemeinde Enns bedankt sich 
bei Susanna Penz für ihr Engagement 

und ihre unermüdliche Arbeit für die 
Bibliothek in den letzten 20 Jahren 
und wünscht Elfi Rothmayer alles Gute 
für die neue Tätigkeit! 

Ein Tipp für alle Volksschüler*innen: 
Holt euch den Lesepass in der Biblio-
thek, es gibt tolle Sachpreise zu gewin-
nen! 

PS: Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen, 
sind jederzeit herzlich willkommen. Bei 
Interesse bitte um Kontaktaufnahme 
in der Bibliothek.
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Susanna Penz und Elfi Rothmayer bei der 
Dienstübergabe
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Ennser Straßenbauprogramm 2019 wurde erweitert
Erfreulicherweise konnten für die Instandhaltung von Straßen und Wegen zusätzliche Budgetmittel 

in Höhe von 700.000 Euro freigegeben werden.

Der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Enns hat in seiner letzten Sit-

zung die Erweiterung des Straßenbau-
programms einstimmig in folgendem 
Umfang beschlossen:

Güterweg Plahertrumgut			 
rd. €   70.000
Weyermayrgutstraße			 

rd. € 350.000
Maria Anger (Verbindung Öhler)		
rd. €   50.000
Walderdorff-Straße (Teilbereich)		
rd. € 130.000
Bahnhofweg (Teilbereich)			
rd. € 100.000

„Dank unserer umsichtigen Haus-

haltsführung konnte die Straßenrück-
lage für das heurige Jahr aufgestockt 
werden. Dies bringt uns unserem Ziel, 
alle Straßen im Ennser Gemeindege-
biet auf Vordermann zu bringen und 
damit für mehr Verkehrssicherheit zu 
sorgen, wieder ein Stück näher,“ be-
tont Bürgermeister Franz Stefan Kar-
linger.

Mehr Rücksicht im Straßenverkehr
Machen wir unsere Fahr- und Schulwege sicherer

In letzter Zeit häufen sich leider wieder Beschwerden über Autobesitzer*innen, 
die ihr Fahrzeug im Fünf-Meter-Bereich vom Schnittpunkt einander kreuzender Fahrbahn-Ränder 

oder Schutzwege abstellen. 

Aufgrund von falschem Parkverhal-
ten entstehen oft behindernde 

und gefährliche Situationen. Gerade in 
dicht verbauten Gebieten werden Fahr-
zeuge oft so abgestellt, dass die Ver-
kehrssicherheit massiv beeinträchtigt 
wird. Fußgänger müssen um parkende 
Autos herumgehen, Fahrzeuglenker 
sehen nur ungenügend in eine Kreu-
zung ein, Schutzwege können nicht 
gefahrlos benützt werden.

Besonders gefährdet sind dabei un-
sere Kinder. Gerade zu Schulbeginn 
ist es für die Schulanfänger eine gro-
ße Herausforderung, den Schulweg 
zu meistern. Zu bedenken ist, dass 
Kinder den Verkehr von Haus aus 
nicht so gut überblicken können wie 
Erwachsene. Sie sind kleiner, ihr Blick-
feld ist eingeschränkter, auch lassen 
sie sich leicht ablenken, sind schnell 
überfordert und reagieren oft impulsiv, 
z. B. wenn sie Eltern oder Bekannte 
sehen. Geschwindigkeiten und Ent-
fernungen können von Kindern nicht 
so gut eingeschätzt werden. Zudem 
sind sie auch für Autofahrer*innen oft 
nicht sofort sichtbar. Sie zählen da-
her zu den am meisten gefährdeten 

Teilnehmer*innen im Straßenverkehr.

Äußerst unangenehm ist es auch, wenn 
Grundstückszu- und -abfahrten durch 
parkende Fahrzeuge verstellt und so-
mit nicht genutzt werden können. Bitte 
beachten Sie, dass es oftmals auch 
erforderlich ist, die gegenüberliegende 
Fahrbahnseite freizuhalten, damit ein 
Zu- und Abfahren möglich ist.

Für Einsatz- und Erhaltungsfahrzeu-
ge (Feuerwehr, Rettung, Winterdienst, 
Müllabfuhr etc.) ist es besonders 
wichtig, dass die Straßen ungehindert 
befahren werden können. Gerade im 
Einsatzfall zählt oft jede Sekunde! Feu-
erwehrzufahrten bitte immer freihal-
ten!

Sehr geehrte Verkehrsteilnehmer
*innen, vielen Dank, dass Sie durch 
Ihr verantwortungsvolles Verhalten 
auf andere Verkehrsteilnehmer*innen 
Rücksicht nehmen und außerdem da-
rauf achten, dass auch Kinder sicher 
im Straßenverkehr unterwegs sind. 
Sie leisten somit nicht nur einen we-
sentlichen Beitrag zur Verbesserung 
der Verkehrssicherheit, sondern ge-

hen mit gutem Beispiel voran und sind 
ein Vorbild für unsere Kinder! 

Aufgrund der zunehmenden Be-
schwerden ersuchen wir um Ver-
ständnis, dass in Zukunft verstärkt 
Kontrollen durch die örtliche Polizei 
durchgeführt werden. 
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Liebe Ennserinnen, liebe Ennser!

He r z i n -
farkt und 

S c h l a g a n fa l l 
sind weltweit 
die häufigsten 
T o d e s u r s a -
chen. Jährlich 
sterben über 

17 Millionen Menschen an deren Fol-
gen. Anlässlich dieser erschreckenden 
Zahl veranstaltet die Gesunde Gemein-
de Enns am 

Samstag, 09. November 2019, 
von 10:00 bis 16:00 Uhr, den ersten 
Ennser Herzpräventionstag im Pfarr-
zentrum Enns-St. Laurenz.

Details finden Sie in der nächsten Aus-

gabe der Gemeindezeitung.
Ich möchte Sie herzlich einladen, an 
dieser informativen und wichtigen Ver-
anstaltung teilzunehmen.

Programm:
•	 umfassendes Informationsangebot
•	 interessante Vorträge
•	 Beratungsangebote
•	 Messungen und Schnelltests
•	 Kräuter für Ihr Herz
•	 Bewegungsangebote
•	 richtiger Umgang mit dem Defibril-

lator
Wussten Sie, dass auch in Österreich 
48% aller Todesfälle auf Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen zurückzuführen 
sind? Unser Herz ist der Motor des Le-

bens und muss seine Leistung ständig 
an unterschiedliche und wachsende 
Einflüsse anpassen. Umso wichtiger 
ist es, dass wir gut für unseren Motor 
sorgen. Die richtige Wartung in Form 
der notwendigen Vorsorge, von regel-
mäßigen Überprüfungen und einer 
gesunden Lebensweise sind dabei un-
erlässlich.

Sorgen Sie für Ihr Herz, denn es 
schlägt jeden Tag für Sie!

Ihre 

STRin Marieluise Metlagel
Referentin für Sozial- und Gesund-
heitswesen 

Ehrung für langjährigen Einsatz im Pflegedienst
Der SHV Linz/Land ehrte auf Einladung des Bezirkshauptmanns langjährige Mitarbeiter*innen

Bei gutem Essen und mit Live-Mu-
sik wurde gemeinsam mit den 

Politiker*innen gefeiert. 

Anekdoten aus der Berufserfahrung 
der Jubilar*innen sorgten für gute Un-
terhaltung im Anschluss an den Fest-
akt.

Auch vom Zentrum Betreuung und 
Pflege Enns wurden Mitarbeiter*innen 
geehrt.

Direktorin Mag.a Gertraud Strigl, Heimleiter Helmut Wurdinger, 15 Dienstjahre: FSB’A G. 
Bindreiter, WBL J. Heiß, FSB’A E. Köberl, FSB’A G. Leitner, DGKP S. Neulinger, A. Bührin-
ger 25 DJ, FSB’A M. Mayerhofer 30 DJ, GR H. Schinkinger, B. Aichmayer 35 DJ, BM G. 
Kastler, ZBRV S. Bauer, BM S. Naderer-Jelinek 
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Lions Club Enns-St. Valentin Präsidentenwechsel
Mit 30. Juni erfolgte die traditionelle Lions–Schlüsselübergabe vom bisherigen Präsidenten 

DI Karl Zittmayr an den neuen Präsidenten Mag. Gerhard Vecera. Bei diesem festlichen Anlass 
wurden auch langjährige verdiente Clubmitglieder geehrt.

Unter Präsident Karl Zittmayr kann 
der Lions Club auf ein sehr erfolg-

reiches Clubjahr mit vielen Aktivitäten 
zurückblicken. Zahlreiche Ansuchen 
für hilfsbedürftige Mitbürger*innen 
aus unserer Region wurden positiv 
erledigt. Ein bedeutender kultureller 
Beitrag wurde bei der Finanzierung der 

neuen Franziskusorgel in der Stadt-
pfarrkirche Enns–St. Marien geleistet.
Besonders stolz sind die Lions auf 
die großartige Beteiligung der Ennser 
Schulen am Internationalen Friedens-
plakat-Malwettbewerb.

am Foto:
links Gerhard Vecera, rechts Karl Zittmayr Fo

to
: J

os
ef

 P
as

se
nb

ru
nn

er

ST
Rin

 M
ar

ie
lu

is
e 

M
et

la
ge

l



12

Soziales | Gesunde Gemeinde

Eltern-/Mutter-
beratung

Ein Angebot für die ersten drei 
Lebensjahre für Eltern, Säuglin-

ge und Kleinkinder

Es berät Sie DGKS Gerlinde Mayr-
Preslmayr, oder in Vertretung Mag.a 

(FH) Daniela Einwaller.
Termine:
Jeden 1. und jeden 3. Donnerstag je-
weils von 09:00 bis 11:00 Uhr. 
Für erweiterte Beratung in Fragen Stil-
len, Ernährung, Tragetuch oder Schla-
fen können Sie gerne Termine zu an-
deren Zeiten vereinbaren.
Telefonische Erreichbarkeit: von Mon-
tag bis Donnerstag, 0664/60072 
66602 oder 0664/60072 66601.
Wo: Gruber-Straße 5 (Hochhaus), Enns

Freiwillige Helfer*innen für 
Volkshilfe-Shop Enns gesucht

Im Volkshilfe-Shop mit ReVital-Part-
nerschaft werden gut erhaltene Wa-

ren, Kleidung, Möbel, etc. zu günstigen 
Preisen verkauft. 
Shop-Leiter Alexander Lindenbauer ist 
auf der Suche nach engagierten Men-
schen, die das Team stundenweise im 
Verkauf und der Textilsortierung un-
terstützen möchten. Die Einsatzzeiten 
sind flexibel.

Kontakt: 0676 / 8734 6108 oder ale-
xander.lindenbauer@volkshilfe-ooe.at

Volkshilfe ReVital Shop
Dr. Marckhgott-Platz, 4470 Enns
Öffnungszeiten: Montag–Freitag von 
09:00 bis 17:00 Uhr

40 Jahre im Sinne guter Nachbarschaft in Enns
36 Bewohner der Ennser Sportplatzstraße folgten einer Einladung in das neue Haus von Uli und 

Michael Huemer, wo sie vergnügliche Stunden mit den neuen Nachbarn verbrachten.

1979 begann man mit den Straßen-
festen, nachdem der damalige LH 

Dr. Josef Ratzenböck das Jahr der gu-
ten Nachbarschaft ausrief und somit 
die Initialzündung gab.

Viele jährliche lustige Straßenfeste 
folgten, jedes Jahr übernahm eine 
andere Familie die Gastgeberrolle. Es 
wurde gegrillt, gemeinsam gesungen 
und Neuigkeiten aus der Straße wur-
den ausgetauscht. Drei dicke Fotoal-

ben belegen diese einzigartigen Zu-
sammenkünfte.

Vor einigen Jahren beschloss man, an-
statt der privaten Feste gemeinsame 
Straßen-Ausflüge zu unternehmen. Ein 
kleines Organisationsteam plant jedes 
Jahr eine Tagesreise. Mit dem Bus geht 
es in ein nahes Ausflugsziel und so ver-
bringen nahezu alle „Sportplatzstraß-
ler“ jedes Jahr einen gemeinsamen 
Tag im Sinne der guten Nachbarschaft 

– und das seit nunmehr 40 Jahren.

Ing. Karl Jentsch, Hubert Gruber, Michael 
und Uli Huemer, Horst Schubert
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Kinderschuhe für Osteuropa
Unterstützen Sie die Aktion „Kinder-

schuhe für Osteuropa“ durch die 
Abgabe von gebrauchten Schuhen und 
nicht mehr benötigten Schulsachen 
in der Bürgerservicestelle des Ennser 
Stadtamts. Damit ermöglichen Sie den 
Schulbesuch für Kinder in Rumänien 
und Bulgarien sowie im Kriegsgebiet 
der Ukraine.

Das ganze Jahr hindurch können Sie 
Ihre aussortierten Sachen (Schulta-
schen, Rucksäcke, Federschachteln, 
Stifte, Wasserfarben, Winter- und Som-
merschuhe, Turnsachen sowie gewa-
schene Kuscheltiere) am Hauptplatz 
11, im Erdgeschoß abgeben.
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Die Konzertreihe entwickelt sich 
zum wahren Publikumsmagneten. 

Der Hauptplatz mit seinen gemütli-
chen Gastgärten und dem besonderen 
Flair lockt zahlreiche Besucher*innen 
zu unvergesslichen Abenden mit Ur-

laubsfeeling pur. Es ist schon etwas 
Besonderes, Open-Air-Konzerte auf 
einer Bühne direkt vor dem Stadtturm 
genießen zu können!

Die Veranstalter – die Stadtgemeinde 

Enns, die TSE, der Tourismusverband, 
die Ennser Wirte und Wiff LaGrange 
als musikalischer Leiter – sagen Dan-
ke an alle Mitwirkenden und freuen 
sich, dass die cittamusica-Konzerte so 
gut angenommen werden. 

cittamusica: Sommerkonzerte der Extraklasse am 
Ennser Hauptplatz
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cittamusica: Klassik & Genuss
Am 28. September verwandelt sich der Ennser Hauptplatz mit der neuen Veranstaltung 

„cittamusica: Klassik & Genuss“ wieder in einen Raum voller Erlebnisse und Sensationen! 

Sie können an diesem Tag auch kos-
tenlos an zwei Führungen (11:00 

Uhr und 14:00 Uhr) im Museum Lau-
riacum teilnehmen. Das völlig umge-
staltete Römermuseum bietet an die-
sem Tag reduzierte Eintrittspreise und 
ist ein Erlebnis für die ganze Familie. 
Kennen Sie schon den modernsten 
Rundweg Österreichs? Um 16:00 Uhr 
haben Sie die Möglichkeit, die neue 
Via Lauriacum gemeinsam mit einem 
City-Guide zu entdecken. Bei diesem 
Spaziergang werden Sie das Leben der 
Römer in Enns mit Hilfe modernster 
digitaler Hilfsmittel noch besser ken-

nenlernen. 

In Zusammenarbeit mit dem Kla-
vierhaus Weinberger haben wir Dora 
Deliyska nach Enns geholt, um Sie 
ab 19:00 Uhr mit einem klassischen 
Klavierkonzert auf dem Ennser Haupt-
platz zu verzaubern. Mit ihrem Pro-
gramm „Alles Walzer – einmal anders“ 
begeisterte sie bereits ihr Publikum 
in den großen Konzerthäusern dieser 
Welt. Freuen Sie sich schon auf eine 
musikalische Entdeckungsreise der 
Extraklasse. 
Die Ennser Wirte kümmern sich natür-

lich um Ihr leibliches Wohl und sorgen 
für den richtigen Rahmen. 
Wir freuen uns, Sie am 28. September 
2019 am Ennser Hauptplatz begrüßen 
zu dürfen. 
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Das Stück hat Dramaturgin Iris 
Harter nach einem Stoff des ita-

lienischen Komödienklassikers Carlo 
Goldoni dem Spielort und der Beset-
zung auf Fassade und Leib geschrie-
ben und musikalisches Mastermind 
Daniel Große Boymann arrangierte 
sich passend dazu durch den Italo-
Pop-und-Rock-Kosmos. Theatraler 
Tausendsassa Christian Himmelbauer 
übernahm als Hauptdarsteller und Re-
gisseur die Reiseleitung auf und hinter 
der Bühne. Ein hochkarätiges Ensem-
ble, zu dem altbekannte Gesichter wie 
Julia Carina Wachsmann und Martin 
Beck sowie Neuzugänge wie Wiltrud 
Schreiner, Edis König und Anna Zöch 
gehörten, sorgte für italienisches Tem-
po und Temperament auf der Bühne. 
Erstmals konnte das Publikum auf-
grund der länglichen Steg-Bühne das 
Geschehen von zwei Seiten verfolgen 
und so neue Perspektiven und Eindrü-
cke gewinnen.

Heraus kam ein Theaterabend (und 
Kurzurlaub!), der kein Hemd, kein Auge 
trocken, kein Herz ungerührt und kei-
nen Lachmuskel unbeansprucht ließ.
Enorme Publikumsresonanz und fan-

tastisches Wetter machten die mittler-
weile vierte Saison in der Mauthaus-
ner Straße 9 zu einem musikalischen 
Sommertheater-Highlight mit Urlaubs-
feeling und Dolce Vita.

Bericht aus der „Sommerfrische!“ im 
Theater im Hof Enns

Und es ist doch eine Frage das gu-
ten Geschmacks – Österreichs 

erfolgreichstes Street-Food-Event,  der 
„Street Food Market Austria“ – das Ori-
ginal aus Linz – das erste Mal in Enns.
Mit dabei sind die besten Foodtrucks 
und über 300 Köstlichkeiten aus aller 
Welt, frisch auf die Hand serviert. 

Mit Kinder- & Musikprogramm.

SA 19.10.2019 / 11:00-22:00 Uhr / 
DJ TOM NIEDEZ & SIGI GOUFAS
SO 20.10.2019 / 11:00-18:00 Uhr / 
Familientag für Groß und Klein 

Bleibt hungrig nach mehr!

Diesen Sommer hat das Theater-im-Hof-Team rund um Christian Himmelbauer den schönen Innen-
hof des ehemaligen Florianer Freihauses in der Ennser Innenstadt in die italienische Amalfiküste 
verwandelt. Mitsamt dem Publikum fuhr man von 5. Juli bis 3. August in die „Sommerfrische!“.

Fo
to

: O
tto

 P
öl

zl

2019KULTUR HERBST

STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS

Street Food Market Enns

Fo
to

: S
ig

i G
ou

fa
s/

fu
nA

BC



1515www.enns.at

Soziales | Gesunde Kultur 

Bürgermeister Franz Stefan Karlin-
ger gratulierte herzlich und hob be-

sonders das Mitwirken des Chors bei 
öffentlichen Anlässen hervor, wie u. a. 
bei der 800-Jahr-Feier der Stadt Enns 
und bei der Landesausstellung 2018. 

Die Gruppe „Saxess“ begrüßte 
schwungvoll die Ankommenden. Den 
einstündigen Festakt gestaltete der 
Chor mit musikalischen Weggefährten. 
Die Gruppe „Widerstand“ eröffnete mit 
dem Solidaritätslied von Bert Brecht 
und Hanns Eisler, Rachel Olney an 
der Violine und Chorleiterin Anna Sa-
lomon begleiteten den Chor bei „Brot 
und Rosen“, das an die Gründungszeit 
des ehemaligen Arbeitersängerbunds 
erinnerte. 

Die fünf Festredner gedachten der An-
fänge vor 100 Jahren, des Chorlebens 
damals und jetzt, der Veränderungen, 
die durch die jeweiligen Chorleiter ent-
standen sind. Obfrau Rosmarie Aich-
bauer betonte den Zusammenhalt des 
Chores, der speziell bei Veranstaltun-
gen zu spüren ist.

Am Samstag, 9. November 2019, um 
19:30 Uhr, wird dann in der neu reno-
vierten Stadthalle die „20er-Jahre- Re-
vue“ aufgeführt, in der die Gründungs-
zeit des Chors durch die alten Schlager 
wiederauflebt. Da gibt es die Gelegen-
heit, nochmals ausgiebig und in gro-
ßem Rahmen zu feiern. 

Also – Termin vormerken, zusehen, zu-
hören, mitfeiern!
Karten gibt es ab 9. September über 
die Homepage des Singvereins www.
singverein-enns-1919.at.zu kaufen 

„Das gibt’s nur einmal, das kommt 
nicht wieder!“

Singverein Enns 1919 feiert 100. Geburtstag
Vor 100 Jahren schlossen sich in Enns neunzehn Männer mit Gold in der Kehle zusammen und 

gründeten den Arbeitersängerbund „Morgenrot“. Aus diesem heraus entwickelte sich in wechselvol-
ler Geschichte der „Singverein Enns 1919“. So ein Jubiläum gehört natürlich gebührend gefeiert, 

darum lud der Chor im Juli 2019 zu einem Geburtstagsfest ein. 
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Super Stimmung beim Ennser Weinfest
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Marieluise Metlagel, Bürgermeister Franz Stefan Karlinger, die heimischen Winzer Petra 
und Florian Schmuckenschlager aus Volkersdorf, EWV-Obmann Ernst Eichholzer, Doris 
Karlinger und Vzbgm. DI Markus Scherzinger

Das schlechte Wetter tat der guten 
Laune keinen Abbruch, als sich in 

der Ennser Linzer Straße viele Gäste 
tummelten, um die Köstlichkeiten der 
Winzer aus allen Weinbauregionen Ös-
terreichs zu probieren.

Das Weinfest ist eröffnet - Prost!
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Gesunde Gemeinde Enns unterstützt
Kinder-Yoga im Kindergarten Kunterbunt

Yoga kann nicht nur von Erwachse-
nen praktiziert werden, sondern 

stellt bereits für Kinder einen enormen 
Mehrwert dar. Kinder-Yoga zielt primär 
auf die körperliche Gesundheit ab und 
soll vor allem Freude und Spaß ma-
chen. Yoga arbeitet besonders inten-
siv mit Gegensätzen wie An- und Ent-
spannung, Aktivität und Passivität. So 
eigenen sich bestimmte Yoga-Übungen 
speziell dafür, um zur Ruhe zu kom-
men, andere wiederum sind anregend 

und kräftigend.
Yoga weckt Freude an Bewegung, kräf-
tigt den Körper, wirkt psychisch und 
körperlich ausgleichend sowie ent-
spannend, schult die Konzentration 
und das Gleichgewicht, fördert den Ge-
meinschaftssinn u. v. m.

Am Foto:
Die Yoga-Matten wurden bei der Übergabe 
durch Stadträtin Marieluise Metlagel von 
den Kindern gleich mit viel Freude auspro-
biert.

Im Kindergarten Kunterbunt bietet die Kindergartenleiterin, Daniela Fallmann, für die 
Schulanfänger*innen einmal wöchentlich eine Kinder-Yoga-Einheit an. Nachdem diese Einheiten 
extrem beliebt sind und die Kinder mit spürbarer Freude daran teilnehmen, stellte die Gesunde 

Gemeinde drei weitere Yoga-Matten zur Verfügung, sodass das Angebot der Yoga-Stunden im kom-
menden Kindergartenjahr ausgeweitet werden kann.

Ein großes Dankeschön an alle Leseomas und Leseopas

Insgesamt wurde in ca. 950 Stun-
den, das entspricht etwa 24 Arbeits-

wochen für eine Person, den Kindern 
an der Volksschule Enns versucht, die 
Freude am Lesen zu vermitteln. Unter 
anderem wurde auch durch verschie-
dene Aufgaben - z. B. durch Lösen ei-
nes Kreuzworträtsels – getestet, ob sie 
den Sinn des Gelesenen verstanden 
haben.

Die Hilfestellung findet in der Volks-
schule statt, wo die Kinder zu den Le-
seomas und -opas kommen, die auf 
die Kleinen warten. Von der Lehrper-
son mitgegebene Texte werden dann 
vorgelesen. Besonderer Wert gelegt 
wird auf das richtige Lesen der Texte, 
auf eine deutliche Aussprache und auf 
die richtige Betonung. Hat das Kind die 
Aufgabe gelöst, geht es in die Klasse 

zurück und das nächste kommt zu den 
Omas oder Opas.

Neue Leseomas und -opas sind je-
derzeit gerne gesehen! Bitte bei In-
teresse Erwin Grünwald unter Tel. 
0664/9105232, E-Mail erwin.gruen-
wald@liwest.at, oder Waltraud Heck, 
Tel. 0664/5921319, kontaktieren. 
Nicht nur Frauen, sondern auch Män-
ner sind herzlich willkommen!

Auch die Kinder bedanken sich bei den Le-
seomas und -opas ganz herzlich!

Bürgermeister Franz Stefan Karlinger bedankte sich bei den 22 Leseomas und 7 Leseopas, die im 
abgelaufenen Schuljahr die Schüler*innen der Volksschule Enns beim Lesen 

unterstützten und lud zu einem Mittagessen ein. 
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Jahr des Klimaschutzes
Volksschule Enns seit 10 Jahren Klimabündnisschule

Spätestens nach dem erneuten Re-
kordhitze-Sommer im Jahr 2018 

und den bisherigen Temperaturrekor-
den im heurigen Jahr ist allen klar, 
dass der Klimawandel bei uns ange-
kommen und deutlich spürbar ist. 

Nachdem die Teilnehmenden zu ei-
nem „Markt der Möglichkeiten“ mit 
zahlreichen Projektangeboten eingela-
den wurden, folgte die feierliche Aus-
zeichnung der Jubiläumsgemeinden 
und -schulen. 

LAbg. Stefan Kaineder überreichte i.V. 

von LR Rudi Anschober gemeinsam mit 
Norbert Rainer, dem Regionalstellen-
leiter des Klimabündnis OÖ, die Urkun-
de an die Delegation der Volksschule 
Enns unter der Leitung von Margarete 
Horner. 

Als Klimabündnis- und Klimaretter-
schule setzen die Lehrer*innen der 
Ennser Volkschule seit 10 Jahren 
Aktivitäten für den Klimaschutz; sei 
dies durch das Rad.fahr.fest für die 
4. Klassen, Bahnfahrten zu diversen 
Veranstaltungen nach Linz, wiederhol-
te Müllsammelaktionen, ganzjährige 

Durchführung des Wasserprojekts, Be-
such der Ortsbauernschaft, Bewusst-
seinsbildung für saisonales Einkaufen 
in der Nähe, etc.

Mit dem Motto der OÖ-weiten Initiative „heute für morgen – Klimaschutz JETZT“ trafen sich über 200 
Gemeinde- sowie Schulvertreter*innen zur 27. OÖ Klimabündnis-Jahreskonferenz in Schlierbach, um 

Wege und Mittel für eine lebenswerte Zukunft aufzuzeigen. 
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v.l.n.r.: LAbg. Stefan Kaineder, Daniel 
Praus, VD Margarete Horner, Norbert Rai-
ner vom Klimabündnis, Martina Eichhorn

Erster Enns-Lauf der Volksschule
Als Alternative zu den bisherigen 

Bewerben des Kindersportabzei-
chens haben die Leitung der Volks-
schule und der Verein Lauf-Treff den 
Enns-Lauf kreiert. Die 1.000-m-Stre-
cke führt vollkommen verkehrsfrei im-
mer entlang der Enns.

Der erste Enns-Lauf wurde erfolgreich 
gestartet.
Mit großer Begeisterung und Disziplin 
liefen die 126 Kinder der 4. Klassen 
der Volksschule die schöne Strecke. 
Im Ziel wurden die Läufer*innen mit 
den von der Gemeinde Enns gestifte-
ten Medaillen belohnt. Fo
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Unterstützung für unsere Schulkinder

Familien, die in Enns ihren Haupt-
wohnsitz haben und deren Kinder 

eine öffentliche Pflichtschule besu-
chen, können bei der Stadtgemeinde 
Enns um einen Zuschuss zur Anschaf-
fung von Lernmitteln, bzw. zu einer 
Schulveranstaltung ansuchen. Die 

Gewährung des Zuschusses ist von 
der Höhe des Familieneinkommens 
abhängig. 

Die Anträge liegen in den Schulen und 
im Stadtamt auf, bzw. stehen unter 
www.enns.at zum Download bereit.

Für Rückfragen steht Ihnen Adisa 
Junuzovic unter 07223/82181-148 
gerne zur Verfügung.

STADT

SEIT 1212
GENUSSVOLL  ANDERS
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Schulveranstaltungshilfe des Landes OÖ

Gefördert werden Eltern, wenn 
mindestens ein Kind im Laufe 

des Schuljahrs an einer 4-tägigen 
Schulveranstaltung teilgenommen hat 
oder mehrere Kinder an mehrtägigen 
Schulveranstaltungen mit mindestens 
einer Nächtigung außerhalb des Schul-
standorts teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige 
Schulveranstaltungen beträgt 50 Euro, 
für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 
Euro, für 4-tägige Schulveranstaltun-
gen 100 Euro und für 5-tägige und län-
gere Schulveranstaltungen 125 Euro.
Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an 
mehreren Schulveranstaltungen teil, 

wird empfohlen, den Zuschuss für den 
längeren dieser Aufenthalte zu bean-
tragen.

Einreichfrist: 
Bis spätestens drei Monate nach Ende 
des laufenden Schuljahrs (31. Okto-
ber).

Für Schüler*innen, die eine oberösterreichische Pflichtschule besuchen (VS, NMS, Poly, LWSF).

 

Kinderfreunde Enns 
www.kinderfreunde.cc/linzland 

 

 

Tag des Kindes 

Samstag, 14. 09. 2019 
14:00 bis 17:00 Uhr 

Kinderfreundeheim / ASKÖ Sportplatz Enns -Sportplatzstraße 10 

Spiel und Spaß mit den Kinderfreunden Enns 
3 Hüpfburgen – Kletterturm - Stockbrot am 
Lagerfeuer – div. Spielstationen, u.v.m……… 

 

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt! 

Nur bei Schönwetter! ... sei dabei und bestimm in Deiner Gemeinde mit...

Du hast Ideen, was in der Gemeinde verbessert werden kann?
Du möchtest gerne Veranstaltungen in der Gemeinde mitplanen?

Du möchtest Dich für die Jugend in Enns engagieren?
Sei dabei beim ersten Ennser Jugendstammtisch und bring Deine Ideen ein!

Mehr Infos unter:
Facebook: ÖGJ Jugendzentrum Enns 

Instagramm: oegj_juz_enns
Öffnungszeiten: Di. – Fr. von 

15:00 – 20:00 Uhr und 
nach Vereinbarung

ÖGJ Jugendzentrum Enns 
Wienerstraße 11, 4470 Enns 

oegj.enns@jcuv.at, 0664/5145096 
www.jcuv.at

Einladung zum
Jugendstammtisch

im ÖGJ Jugendzentrum Enns 
am Freitag, dem 20.09.2019

um 16:30 Uhr
Gemeinsam mit dem Jugendreferenten und Vizebürgermeister der

Stadtgemeinde Enns DI Markus Scherzinger und je einem
Fraktionsvertreter des Jugendausschusses.

Die Veranstaltung ist für alle Jugendlichen zwischen 13 und 20 Jahren!

Für Verpflegung wird gesorgt!

Projekt „PowerGirls“
Faszination Technik für 2.370 Mädchen 

an 58 Schulen in OÖ
2.370 Mädchen, 58 Schulen in OÖ, 
mehr als 70 oberösterreichische Fir-
men sowie höhere technische Lehran-
stalten und Institutionen als Unterstüt-
zer und technische Praxis-Workshops, 
die begeistern. „PowerGirls“ ist seit 14 

Jahren ein erfolgreiches und effektives 
Projekt, Mädchen einen praxisnahen 
Einblick in die technische Berufswelt 
zu geben. 
Heuer fand im PowerTower der Ener-
gie AG die Abschlussveranstaltung 

mit Preisverleihung des Projekts 
„PowerGirls“ statt. 114 PowerGirls 
aus 12 Schulen nahmen im Schuljahr 
2018/2019 an diesem Projekt teil. 20 
Unternehmen und Bildungseinrichtun-
gen unterstützten heuer diese Aktion. 
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Bei diesem Programm kam keine Langeweile auf
Ferienbetreuung der Volksschule Enns

Kein Wunder, standen doch viele 
spannende Angebote am Pro-

gramm – von naturwissenschaftlichen 
Experimenten bis hin zu Programmier-
workshops, Besuchen beim Roten 
Kreuz und der Ennser Feuerwehr, Mi-
nigolf, Freibadbesuchen und div. Kre-
ativ– und Bewegungsangeboten. Zu 
den absoluten Highlights zählten auf 

alle Fälle die Tagesausflüge zum Hö-
henrausch, ins WELIOS Wels oder ins 
Ars-Elektronica-Center sowie der Enns- 
Check, bei dem 25 Kinder teilnahmen 
und mithilfe von Rätseln rund um Enns 
ihre Stadt besser kennenlernten.

Die Betreuung fand von 08. bis 26. 
Juli, täglich von 07:30–17:00 Uhr statt.

Das engagierte Team der Ganztagsschule hatte alle Hände voll zu tun, denn die Ferienbetreuung 
erfreute sich großer Beliebtheit.
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Abenteuer und viel gute Laune beim Ennser Ferienspiel

Viel Spaß beim Ennser Ferienspiel gibt’s noch bis 6. September 2019!

Wahre Abenteuer konnte man mit den Kinderfreunden auf 
den Spuren von Robin Hood erleben.

Eine spannende Wanderung 
auf Schusters Rappen erlebten 
die Kinder mit dem Alpenverein 

in der Au entlang der Enns.

Coole Outfits entstan-
den beim Nähen mit 
dem Bunten Kreis.

Das Schnuppertauchen mit Vzbgm. DI Markus Scherzinger und 
GR Gernot Halla ist jedes Jahr ein unvergessliches Erlebnis!

Beim Sommerfest 
im Jugendzentrum 
entstanden bei den 
Upcycling-Stationen 

tolle Objekte aus Weg-
werfmaterialien.

Spiel & Spaß mit Tennis beim ETV Enns!

Der Start in die Ferien wurde 
mit den Kinderfreunden ge-

bührlich gefeiert.
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Der überhitzte Turnsaal der Ennser NMMS 1 
kochte über

Nicht nur die gemessenen Tempe-
raturen waren beim Musical „A 

crazy trip“ der Musikmittelschule Enns 
enorm, sondern auch die Stimmung 
sorgte für zusätzliche Hitze. Mit tosen-
dem Applaus wurden Schauspieler, 
Sänger und Tänzer*innen vom Pub-
likum für ihre grandiose Leistung be-
lohnt. 

„Mit vereinten Kräften des gesam-
ten Lehrerteams haben wir es ge-
schafft, in unserem Turnsaal ein be-
eindruckendes Erlebnis für ca. 800 

Zuseher*innen in drei Vorstellungen 
auf die Bühne zu stellen“, freuen sich 
Christoph Eder (Regisseur), Hannes 
Schörghuber (musikalische Leitung) 
und Manuela Schörghuber (Gesamt-
leitung).

Den wesentlichsten Beitrag leisteten 
die Schüler*innen: Höchste Konzen-

tration wurde nicht nur wegen der 
Hitze von ihnen abverlangt. Im letzen 
Moment fielen noch drei Darsteller aus 
– sie mussten umbesetzt werden, die 
Rollen wurden zum Teil sogar nur im-
provisiert. Das, und die sensationellen 
Gesangseinlagen ließen tief blicken, 
welche großartigen Talente in den Kin-
dern stecken.

Schule | Kinder | Jugend
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Tag des Kinderlieds

Die Schüler*innen haben im Un-
terricht fächerübergreifend ein 

Kinderliederbuch gestaltet. In der di-
gitalen Grundbildung wurde das Buch 
mit einem Layout ausgestattet, Texte 
wurden geschrieben und mit kindge-
rechten Bildern versehen. Zusammen-
gebunden wurde das Werk noch mit 
einer selbstgemachten Kordel, die im 
Werkunterricht hergestellt wurde.
Im Musikunterricht der Schwerpunkt-
klasse wurden diese Lieder für die klei-
nen Zuhörer passend vorbereitet und 
eigene Choreografien dazu einstudiert.
Diese Veranstaltung war für alle Betei-
ligten ein großer Erfolg und sollte be-
stimmt nicht zum letzten Mal stattge-
funden haben.

Zum landesweiten „Tag des Kinderlieds“ war die 1a-Klasse der Musikmittelschule Enns 1 mit ihrer 
Musiklehrerin Mag.a Teresa Gerstmayr im benachbarten Kinderhaus Hand in Hand zu Besuch.
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100 Jahre Alpenvereinsjugend

Anlässlich des Jubiläums 100 Jahre 
Alpenvereinsjugend bildete sich 

eine Jugendgruppe aus den Sektionen 
Neugablonz-Enns und St. Leonhard 
am Forst. Ziel war die Umrundung des 
Gosaukamms über den Donnerkogel. 
Vor dem Aufstieg nutzten sie das herrli-
che Wetter und badeten im Gosausee. 
Der Aufstieg zum Donnerkogel und die 
Überschreitung über den Strich- und 

Steinriesenkogel boten fantastische 
Panoramablicke. „Am Abend wurde 
das Leben natürlich in gemütlicher 
Runde gefeiert“, berichtete der Ju-
gendleiter Stefan Schnetzinger. 
Weitere Info über das Sommerpro-
gramm finden Sie auf der Webseite der 
OeAV Sektion Neugablonz-Enns unter 
http://www.alpenverein.at/neugab-
lonz-enns. Fo
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Erster Ennser Breitensporttag

Ca. 70 Teilnehmer aus allen Alters-
schichten (speziell Kinder & Ju-

gend) sind gelaufen, gesprungen und 
haben geworfen.

Die Ehrung der Einzel- und Teamsieger 
wurde von LHStv.in Mag.a Christine Ha-
berlander und STRin Marieluise Metla-
gel vorgenommen.
Danach kam es zum Gipfeltreffen der 
österreichischen Faustball-Bundesliga 

– hier traf der AWN TV Enns auf die 
Mannen des Concept Freistadt.
Am Abend zeigten die Showdance- 
Gruppe unter der Leitung von Kerstin 
Kern und die Leistungsriege der Enn-
ser Turner eine leider etwas verregnete 

„neue“ Choreographie auf der Airtrack-
Bahn.
Über 400 Besucher*innen bestaunten 
das um 21:45 Uhr entzündete Sonnen-
wendfeuer mit einer Trompeten-Eröff-
nung von Brigadier Berthold Prüller.

Heuer fand zum ersten Mal am Turnplatz des Turnverein Enns ÖTB 1862 in Kooperation mit 
swim-bike-run der Ennser Breitensporttag statt.
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43. Ennser Stadtcup im Asphaltstocksport

Insgesamt kämpften 14 Mannschaf-
ten  mit Begeisterung und Ehrgeiz 

in der Vorrunde um den Aufstieg ins 
A-Finale. Dieses entschied das besse-
re Stockverhältnis für die Mannschaft 
Raumausstattung STACH, die die be-
gehrte Trophäe, den Ennser Stadtturm, 
mit nach Hause nehmen konnte.

Das B-Finale gewann die Mannschaft 
FANTA 4 mit Mannschaftsführer Willi 
Dibold.

Die Pokale und Urkunden wurden von 
Gemeinderat Stefan Bauer überreicht. 
In seiner Rede bedankte sich Franz Uhl  

bei allen Pokalspendern und für die 
Sachpreise, die bei der großen Tombo-
la verlost wurden.
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Sieger A-Finale Raumausstattung Stach Sieger B-Finale Fanta 4
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Allerlei

Architektenhäuser im Mastviertel 

�M/ 9elf:n STRENGBERG 
one Projekt GmbH, Am Hartfeld 8, 4300 St. Valentin, Tel. 07435-58706 

• Maßgeschneiderte Einzelhäuse 
mit sehr eingeschränkt 
einsehbarem Garten

• indi�iduell anpassbar nach 
Ihren Wünschen

• sehr gute Infrastruktur
• ruhige Lage inmitten 

des Mastviertels

Einladung zur 
Jubelmesse 2019

Wenn zwei Menschen, die sich vor 
langen Jahren dazu entschie-

den haben, ihr Leben gemeinsam zu 
verbringen, ihren Hochzeitstag feiern, 
dann ist dies ein wahrlich bedeutender 
Anlass bzw. ein einzigartiges Jubiläum! 
Dazu darf natürlich herzlich, innig und 
freudig gefeiert werden. Aus diesem 
Anlass gibt es auch heuer wieder die 
Jubelmesse der Ennser Goldhauben-
frauen.

Die Festmesse findet am Sonntag, 
08. September 2019, 10:00 Uhr, in 
der Stadtpfarrkirche Enns–St. Marien, 
Treffpunkt Kreuzgang 09:30 Uhr, statt.
Die Jubelpaare mit dem Ehejubiläum 
25, 30, 35, 40, 45, 50, 55, 60 und 
mehr Jahren sind dazu herzlich einge-
laden.
Die Stadtgemeinde Enns und die Gold-
haubenfrauen gratulieren allen Jubel-
paaren recht herzlich!

Liebe Jubelpaare der Pfarren Enns–St. Marien und 
Enns–St . Laurenz
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tuliert allen Jubilar*innen 
der Monate Juli und August. 
Liebe Ennser*innen! 

Aufgrund der Datenschutz-
grundverordnung ist es uns lei-
der nicht mehr möglich, persön-
liche Gratulationen in der Ge-

meindezeitung zu veröffentli-
chen. 
Wir ersuchen dafür um Ihr Ver-
ständnis!
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Unsere Jubilare
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b[r]g Enns holt Gold bei den Schul-Olympics Faustball

Schon am ersten Spieltag fielen die 
Ennser positiv auf und beendeten 

diesen als Gruppensieger der Vorrun-
de. Die Spannung am Morgen des Fi-
naltags war groß. In nur zwei Sätzen 
(11:1, 11:4) schlugen sie im Halbfinale 
die SMS Böheimkirchen und zeigten 
ihre Klasse. Das zweite Halbfinale 
gewann die SMS Seekirchen und so 
lautete das hochklassige Finale Ober-
österreich gegen Salzburg bzw. b[r]g 
Enns gegen SMS Seekirchen.
Im ersten Satz schafften es die See-
kirchner, die Ennser etwas zu verunsi-
chern und waren kurz davor, den Satz 
zu gewinnen, jedoch fanden die b[r]g-
Faustballer noch im richtigen Moment 
eine Lücke in der Aufstellung der geg-
nerischen Mannschaft und beendeten 
den Satz 11:9. Wieder mit Selbstver-
trauen gestärkt, starteten sie nun in 

den zweiten Satz, beendeten diesen 
11:4 und kürten sich zum Bundes-
schulmeister der Unterstufe. 
Neben den Spielen wurde den Schü-
lern auch ein tolles Rahmenprogramm 
geboten: Sie durften einen Blick hinter 

die Kulissen der Bregenzer Festspiele 
werfen, sich bei einem Anti-Doping-Vor-
trag der NADA (Nationale Anti-Doping 
Agentur Austria) weiterbilden und ei-
nem Promotionmatch zwischen Team 
Austria und Team Schweiz beiwohnen. 

Heuer fanden in Bregenz/Vorarlberg die Schul-Olympics Faustball statt und mit dabei 
die Faustballer des b[r]g Enns.
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Ennser Tennis-Stadt-
meisterschaften

Tennis ist bei Kindern, Jugendlichen sowie Erwachsenen 
gleichermaßen beliebt und kann somit als der Breiten-

sport schlechthin bezeichnet werden. Eindrucksvolle Zahlen, 
wie beispielsweise mehr als 400.000 Spieler*innen alleine 
in Österreich, bestätigen diese Aussage. 

„Der Eislauf- und Tennisverein Enns 1874 ist einer der ältes-
ten Vereine Österreichs und kann auf eine lange Tradition 
zurückblicken. Seine Veranstaltungen bereichern jährlich 
das sportliche Geschehen unserer Stadt. Es freut mich ganz 
besonders, dass im heurigen Jahr wieder Stadtmeister-
schaften ausgetragen werden, zu denen alle Ennserinnen 
und Ennser eingeladen sind“, betont Bürgermeister Franz 
Stefan Karlinger.

Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die in Enns ihren 
Hauptwohnsitz haben oder Mitglied eines Ennser Sportver-
eins sind.
Nennungen können bis 30.08.2019 über 
www.turniere.tennisaustria.at abgegeben werden.
Weiterführende Informationen unter www.etvenns.at oder 
bei der Turnierleitung.
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Gemeinde Enns, Route Ost
Samstag, 21. September 2019
Abfahrt 08:20 Uhr Bahnhof Enns

Programm ab Enns:

08:20 Uhr Abfahrt nach Steyregg 
beim Bahnhof Enns
09:30 Uhr Abfahrt RADLkonvoi OST 
www.radlobby.at/sternradln

Mit RADLdiscoMobil für Extra-Super 
Stimmung!

10:30 Uhr Ankunft in Linz am Pfarr-
platz, Mobilitätsfest 2019
11:00 Uhr Abfahrt zur Linzer-Radpa-
rade

Programm Linzer Mobilitätsfest:
Gratis Fahrradcheck, E-Bike Test, 

Mobilitätsberatung, Kinder-Radpar-
cours, Linz Linien-E-Bus, Radfloh-
markt und vieles mehr.

KLIMAFIT – Für eine gute Zukunft sorgen

Umwelt | Natur

Viele Ge-
m e i n d e n 

reagieren be-
reits mit einer 

sogenannten Klimawandelanpas-
sungsstrategie, um sich auf die poten-
tiellen Gefahren durch die Klimakrise 
zu wappnen. 

Auch in Enns steht nun dieses Thema 
auf der politischen Agenda. Mit einem 
angepassten Grünraumkonzept soll 
z. B. auf Hitzeperioden samt der ex-
tremen Trockenheit reagiert werden. 
Weiter sollen auch die in Planung be-
findlichen Bauprojekte „klimafit“ ge-
macht werden.

„Change“ – Jeder Beitrag zählt

Im Museum Lauriacum können Sie 
noch bis 31. Oktober 2019, täglich von 
09:00-17:00 Uhr, in einer interaktiven 
Ausstellung „Change – Lebenswerte 
im Klimawandel“ mehr über den Zu-
sammenhang von persönlichem Le-
bensstil und Klima erfahren. 
Neben der notwendigen persönlichen 
Verhaltensänderung gilt es jetzt auch 
auf allen politischen Ebenen die Wei-

chen in das Solarzeitalter zu stellen. 
Das kann nur gemeinsam gelingen 
und setzt voraus, auch die Chancen in 
der Veränderung zu sehen und vor al-
lem – jeder Beitrag zählt.

Rohstoffpark Bernegger

Die geplante Erweiterung der Recyc-
linganlage der Fa. Bernegger im 
Ennshafen führt derzeit zu kontrover-
sen Diskussionen. 

Dazu folgende Fakten: Ja, es sind un-
ter anderem zwei Verbrennungsöfen 
geplant. In einem werden Metalle aus 
den Rückständen der Shredderaufbe-
reitungsanlage herausgeschmolzen 
und in einem zweiten werden Rück-
stände aus der sogenannten Boden-
waschanlage verbrannt. Damit kann 
z. B. Schotter zurückgewonnen wer-
den. Beide Anlagen sind mit moderns-
ter Rauchgasreinigung ausgestattet, 
deren technische Eignung im gegen-
wärtigen Verfahren zur Umweltverträg-
lichkeit geprüft wird. 

Im Sinne einer modernen Recycling-
wirtschaft wird dieses Projekt von allen 

politischen Fraktionen, wenn auch mit 
teils unterschiedlichen Argumenten, 
als vertretbar angesehen, sofern die 
Einhaltung höchster Umweltstandards 
gewährleistet ist. Dies wird vehement 
eingefordert. 

Auch das Konzept der Energierück-
gewinnung in Form von Strom und 
Nahwärme ist schlüssig. Gerade im 
laufenden Betrieb müssen diese stän-
dig überprüft und gewährleistet wer-
den. 

Derzeit werden die eingebrachten Ein-
wände von der zuständigen Landesbe-
hörde geprüft und im Verfahren einge-
arbeitet. Die öffentliche Verhandlung 
zur Umweltverträglichkeitsprüfung fin-
det voraussichtlich Anfang Oktober in 
Enns statt.

Mit sonnigen Grüßen

Ihr 

STR. Michael Reichhardt
Referent für Umwelt, Wasser-, Kanal- 
und Abfallwirtschaft

Auch in Enns sind die Auswirkungen der Klimakrise angekommen. Die extreme 
Sommerhitze ließ Bäume absterben und Grünflächen vertrocknen. Die Arbeit im 

Freien wurde zeitweise unzumutbar und Ernteschäden sind zu befürchten. 

OÖ SternRADLn mit Linzer Radparade
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Umwelt | Natur

Bitte beachten Sie die nachfolgende 
Brandschutzverordnung des Landes OÖ
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Werbung

Ihr Besichtigungstermin:
Johann Simader 0664 / 350 23 15 
anfrage@simader-immo.at

Naturnahe Siedlungslage mit Blick auf die Enns

•

•

 Ernsthofen, Uferstraße

Simader GmbH
Steyrerstraße 29, 4501 Neuhofen
www.simader-immo.at
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Ein bisschen mehr als wohnen: 
Hier leben Sie!
Ihr neuer Wohnfühlort ab Herbst!

•

    

4-Raum-

Wohnung

84m² W
ohnfläche 

+18m² Terrasse

+112m² Garten

    3- und 4-Raum-Wohnung verfügbar

Südlich ausgerichtet, barrierefrei, schlüsselfertig

Inkl. pers. Kellerabteil; Tiefgarage & Lift vorhanden

Inklusive Service für Sie:
Wir übernehmen kostenlos die Vermittlung bei
Verkauf oder Vermietung Ihrer bestehenden 
Immobilie. Sie schauen sorgenfrei in Ihre Zukunft!

•

Außerdem...

Sankt Valentin
Wohngenuss in Zentrumsnähe 

Nur zwei Einheiten frei!
www.simader-immo.at

Die  schönere Art Reisen zu genießen.

Reiseparadies Kastler GmbH
www.kastler.at • reiseparadies@kastler.at
Reisehotline: 07234-82323-0 oder 0732-312727-0

LÄNDER & STÄDTE 
Triest 5. - 6.10.19 129,-
Törggelen in Südtirol  
mit Dolomitenrunde  
6. - 9.10.19 449,-
Grado Meeresluft, Kulinarik & Kultur 
13. - 16.10.19 ab 359,-
Elsass 24. - 27.10.19 399,-
Venedig SCHÖNES HOTEL 
IN VENEDIG! 
7. – 10.11.19 ab 469,-
MUSIKREISEN 
Dresden „il viaggio a 
Reims“ / „Der Rosenkavalier“ 
24. - 27.10.19 ab 269,-
Hamburg mit  
Elbphilharmonie 
„2. Philharmonisches  
Konzert“ / „Don Giovanni“ 
26. – 30.10.19 ab 975,-
 
 
 

Bitte fordern Sie den neuen Winter- und Frühlingskatalog an!

Jubiläums- 
konzert 110 Jahre Stadttheater 
Baden 5.10.19  138,-
Herbsttage Blindenmarkt  
jeweils mit Buffet  
„Wien · Eine Annäherung“  
mit M. Müller (alias  
„Michi Mohr“ Rosenheim 
Cops) 9.10.19       ab 105,- 
„Die Fledermaus“ 
27.10.19                ab 115,-
KABARETT 
SIMPL 
Arche Noah Luxusklasse  
Regie: M. Niavarani 19.10.  
16.11.19 | 4.1., 15.2.20  ab 95,-

MUSICALS  
Bochum Starlight Express 
23. - 24.11.19         ab 289,-
Wiener Ronacher „Cats”  
Das Erfolgsmusical  
19.10. | 9., 16.,  
17.11. (NM-Vorstellung) 
23., 30.11.19   ab 119,-

Alle Angaben ohne Gewähr. Preis-, Program
m

änderung und Druckfehler vorbehalten!

© Christian  
A. Rieger
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Blick zum Nachbarn 
BLICK ZUM

 NACHBARN: AKTUELLES AUS ENNSDORF 

Überblick über die nächsten Highlights in Ennsdorf

1. SEPTEMBER 2019
09:00 UHR

WIRTSCHAFTSPARK- STRASSE 9/7

Eröffnung des neuen Bauhofs und der 
Wasserwehr

Am 1. September 2019 wird das größte Bauvorhaben 
des Jahres 2019 von der Gemeinde Ennsdorf eröffnet: 

der neue Bauhof samt Wasserwehr. 

Im neuen Gebäude stehen dem Bauhof für alle Geräte und 
der Feuerwehr für die Gerätschaften des Wasserdiensts 
(Boot, Zillen, Hochwasserschutzelemente) zukünftig ca. 

1.620 m² Fläche zur Verfügung.

„Bei der offiziellen Eröffnung am 1. September können sich 
Interessierte von diesem gelungenen Projekt überzeugen“, 
freut sich Bürgermeister Daniel Lachmayr auf den Festakt.

Programm:

09:00 Uhr: 	 Feldmesse
10:00 Uhr: 	 Festakt
11:00 Uhr: 	 Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr 
Ennsdorf mit musikalischer Umrahmung der Stadtkapelle 
Enns/Ennsdorf. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Eröffnung
Bauhof & Wasserwehr

Frühschoppen der Feuerwehr

So., 1. September 2019 - 9 uhr
9.00 Uhr: Feldmesse   |   10.00 Uhr: Festakt   |   11.00 Uhr: Frühschoppen der Frei-
willigen Feuerwehr, musikalische Umrahmung der Stadtkapelle Enns/Ennsdorf   

21. SEPTEMBER 2019
13:00 UHR 

TREFFPUNKT: PARKPLATZ GASTHOF STÖCKLER

Radlrekordtag

Anlässlich des autofreien Tags wer-
den am 21. September 2019 zehn 

Gemeinden der Kleinregion Mostvier-
tel-Ursprung von ihrem Heimatort los-
radeln und sich um 15:00 Uhr zum 
gemütlichen Beisammensein in Haag 

beim Mostheurigen Hansbauer treffen 
(Strecke ca. 20 km).

Für das leibliche Wohl der 
Mitradler*innen ist gesorgt – Essen 
und Getränke gibt es kostengünstig. 

Von jeder Gemeinde wird ein Gut-
schein im Wert von € 50,- zur Verfü-
gung gestellt. 

Die Verlosung findet um ca. 15:30 Uhr 
statt!
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Die Feuerwehr

FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT ENNS
A-4470 Enns, Lorcher Straße 1d
ABI Alfred Stummer, Tel. 07223/82193
Homepage - http://www.ff-enns.at

FEUERWEHR-NOTRUF: 122

Gemeinsam – Sicher – Feuerwehr

Brandschutzerziehung im Kinder-
garten und im Vorschulalter

Aufgabe der Feuerwehr ist es, nicht 
nur Brände zu bekämpfen und techni-
sche Hilfe zu leisten, sondern auch der 
Entstehung von Bränden vorzubeugen. 

Es fällt auf, dass insbesondere die 
schwächsten Mitglieder unserer Ge-
sellschaft, die Kinder, die Opfer von 
Bränden sind. Sie zählen zu den Be-
völkerungsgruppen, die menschlichem 
Fehlverhalten und technischen De-
fekten im Brandfall hilflos gegenüber-
stehen und daher unsere besondere 
Aufmerksamkeit und Unterstützung 
brauchen. 

Haben Sie gewusst, dass über 30% al-
ler Brandstiftungen durch Kinder ent-
stehen?

Die „lieben Kleinen“ lassen oftmals 
keine Gelegenheit aus, ihre Umwelt zu 
erforschen – besonders dann, wenn 
man gar nicht damit rechnet.

Kindliche Neugier
Kindlicher Spieltrieb
Kindlicher Nachahmungstrieb

Das sind die Hauptursachen, wenn 
Kinder leichtfertig Feuer legen oder 
andere Gefahrensituationen herbei-
führen. Dies geschieht vor der Haustür 
ebenso wie in der Wohnung, im Kinder-
garten, in der Schule, auf dem Spiel-
platz – einfach überall! 

Dabei ist es wichtig zu wissen, dass 
kontrolliertes Üben besser ist, als Ab-

schreckung und Angst – damit ist das 
Problem nicht zu lösen. Verbote er-
reichen meist nur den gegenteiligen 
Effekt, denn sie wecken nicht nur die 
Neugier, sondern auch den Trotz der 
Kinder. Ein Verbot wirkt nur, so lange 
man es kontrollieren kann. Heimlich-
keiten sind die Folge. Nur gemeinsam 
ist diese Aufgabe zu lösen.

Durch die Eltern
Durch Erzieher*innen und 
Lehrer*innen
Durch die Feuerwehr

Haben Sie schon einmal darüber 
nachgedacht ...
ob Ihr Kind seinen vollständigen Na-
men und seine Anschrift kennt?
ob Ihr Kind die Notrufnummer der Feu-
erwehr kennt?
wie sich Ihr Kind bei Feueralarm ver-
hält?
wie Ihr Kind im Falle eines Brands re-
agieren würde?
Brandschutzbewusstsein ist erlernbar 
und kann besonders für Kinder den 
Unterschied zwischen Leben und Tod 
bedeuten!

Hier setzen wir an. Die Freiwillige Feu-
erwehr Enns bietet gemeinnützigen 
Einrichtungen wie Kindergärten, Vor-
schulen, sozialen Einrichtungen, etc. 
Brandschutzerziehung an. 

Im Rahmen des Programms „Gemein-
sam – Sicher – Feuerwehr“ haben wir 
heuer bei 14 Terminen 292 Kinder 
zum Thema Brandschutzbewusstsein 
geschult. Am Beginn wird auf spieleri-
sche Art und Weise das Absetzen ei-
nes Notrufs erlernt und geübt. In Folge 
lernen die Kinder einen Feuerwehr-
mann in voller Schutzausrüstung mit 
Atemschutz kennen. Ein Höhepunkt ist 
sicher das Löschen des kleinen Brand-
hauses. Die Fahrt mit der Drehleiter 
und dem Feuerwehrauto darf natürlich 
auch nicht fehlen.

Heuer haben wir zum ersten Mal allen 
Ennser Bürger*innen einen Brand-
schutz-Sicherheitstag angeboten und 
durchgeführt. Sollten Sie Interesse 
an einem Besuch bei der Feuerwehr, 
mit einem Vortrag zum Thema Brand-
schutz mit einer praxisbezogenen 
Übung mit Löschgeräten haben, kön-
nen Sie sich jederzeit unter office@
ff-enns.at melden. Sobald wir wieder 
eine Veranstaltung planen, informie-
ren wir Sie.


